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Die Engländerin Elsie Koll geb. Ransom 
(1897–1977) war von 1923 bis 1946 
mit ihrem deutschen Mann Wilhelm Koll 
als Missionarin in Hinghwa (China) tä-
tig. Ihre ursprünglich 1981 auf Englisch 
erschienene Autobiografie – der Unter-
titel „Diary“ bzw. „Tagebuchaufzeich-
nungen“ ist irreführend, da das Buch 
an keiner Stelle den Charakter eines 
Tagebuchs hat – liegt nun in einer flüs-
sig zu lesenden deutschen Übersetzung 
vor. Leitmotiv des Buches ist der „gol-
dene Faden“ der Führung Gottes, den 
die Missionarin in allen Phasen ihres 
streckenweise recht abenteuerlichen 
Lebens immer wieder neu erkennen 
konnte. Die Erzählungen darüber, wie 
Gott Türen öffnete oder schloss, Pläne 
vereitelte oder gelingen ließ, Hinder-
nisse beseitigte oder zum Guten dienen 
ließ, sind beeindruckend zu lesen und 

spornen dazu an, auch im eigenen Le-
ben uneingeschränkt auf Gottes Füh-
rung zu vertrauen. Darin besteht auch 
das erklärte Ziel des Buches, nicht so 
sehr im Berichten über die Missionsar-
beit an sich (Vorwort, S. 9). Dennoch 
erfährt man nebenher auch manches 
Interessante über die missionarischen 
Aktivitäten der „Brüder“ in China.

Michael Schneider

Website von J. G. Fijnvandraat
Seit einigen Jahren hat Bruder Jaap Fijnvandraat (Leeuwarden, NL) eine eigene, 
von seinem Schwiegersohn mitgestaltete Website, auf der man eine Fülle an gu-
ten und hilfreichen Artikeln zu verschiedenen Themen finden kann. Der Nachteil 
bisher war: Man musste Niederländisch verstehen, um diese Fundgrube nutzen 
zu können. Das hat sich jetzt, wie Br. Fijnvandraat mitteilte, durch eine Neuge-
staltung der Seite geändert.

Die Website www.jaapfijnvandraat.nl wurde einem „Facelift“ unterzogen. Es 
gibt jetzt 26 Rubriken, darunter drei auf Deutsch, Englisch und Französisch. Die 
Anzahl an abrufbaren Dokumenten beträgt über 2900.

Auf Deutsch sind bisher nur sieben Dokumente veröffentlicht worden, dar-
unter drei Hefte der „Prüf-es-nach“-Reihe; es ist jedoch zu erwarten, dass bald 
weitere Artikel dazukommen werden. In der englischen Rubrik kann man bereits 
mehr Texte finden.


